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Diplomaten
erleben Deutschland

NSK . Der Reichsparteitag der Freiheit ist vorüber . Das
organisatorische Meisterwerk des Abtransportes der gewal¬
tigen Menschenmassen aus Nürnberg hat sich vollzogen Nur
die Nachkommandos der einzelnen Formationen und Ver¬
bände sind noch tätig , die Abbrucharbeiten in den Zeltlager¬
städten zu leisten .

Als einer der ersten Züge , der Nürnberg verließ , rollte
der Sonderzug der ausländischen Diplomaten nach Berlin ,
eingebaut als eine einzelne seine Linie m das dichte Fahr¬
plannetz der deutschen Reichsbahn . Als dieser Zug pünkt¬
lich am Anhalter Bahnhof in Berlin einlief und die Wagen
der einzelne Missionschefs vorfuhren , da endete auch hier
ein Stück dieses so eindrucksvollen und politisch so bedeut¬
samen Reichsparteitages , ein Stück , das vielleicht etwas
am Rande lag und doch von größter Wichtigkeit ist.

Der Reichsparteitag ist vorüber , aber die Auswirkungen
dieses gewaltigen politischen Willensbekenntnisses des deut¬
schen Volkes und seine Führung sind noch nicht beendet,
sondern beginnen erst ihre Tiefenwirkung . Für jeden ein¬
zelnen Teilnehmer war dieser Reichsparteitag ein see¬
lisches Erlebnis , wie es nicht tiefer gedacht werden
kann . Und die Vertreter der ausländischen Mächte, die der
Einladung der Reichsparteitagleitung gefolgt sind , werden
wie jeder andere Teilnehmer diese Eindrücke in sich ausge¬
nommen haben , zu tiefst gespürt haben , was in Deutschland
sich vollzogen hat und vollzieht. Denn bei keiner Gelegen¬
heit ist dies deutlicher und klarer zum Ausdruck gekommen
und zu empfinden gewesen wie gerade in Nürnberg . Ein
neugestaltetes Volk , innerlich aufgebrochen, ausgerichtet auf
eine Idee und einen Führer , ist im Marsch . Was in Nürn¬
berg marschierte, war Deutschland.

Wie sehr die diplomatischen Vertreter auf dem Reichs¬
parteitag einbezogen worden sind in die Atmosphäre Nürn¬
bergs , in das Erlebnis dieser Tage , das zeigt der letzte
Abend , den die ausländischen Diplomaten in Nürnberg ,
nein , schon auf der Rückreise von der Stadt der Reichspar¬
teitage erlebten . Da saßen Botschafter, Gesandte und Ge¬
schäftsträger plötzlich aus eigenem Antrieb mitten unter ei¬
nem Reitersturm der SS . als Gäste des Sturms , der die
Begleitmannschaft für das Diplomatische Korps gestellt
hatte , und erlebten eine Kameradschaftsabend dieses Stur¬
mes.

Symbolisch war die Einheit , die die Bewegung in allen
ihren Gliederungen darstellt , darin zum Ausdruck gekom¬
men, daß SA . - und SS .-Führer und Politische Leiter ge¬
meinsam diesen Aebnd gestalteten . Der Geist der Ka¬
meradschaft , der alle Gliederungen der Bewegung von
Anfang an erfüllt hat , der herausgewachsen ist in seinen
Formen aus den Sturmabenden der Kampfzeit , erfüllte
diese Menschen , gab diesem Abend Gestalt . Die offiziellen
Vertreter zahlreicher ausländischer Staaten aber konnten
sich ein persönliches Bild machen , wie dieser Geist ,der die Bewegung groß gemacht hat , heute in ihr weiter¬
lebt , wie er die Menschen erfüllt und umgestalte, wie die
Gemeinschaft den Charakter formt .

Man muß bedenken , was das für einen ausländischen Po¬litiker bedeute, der vielleicht zum ersten Male einen solchen
tiefen Einblick in den Geist des neuen Deutschlands, der
heute jeden alten und jungen Kämpfer der Bewegung er¬
füllt , bekommt . Der Nationalsozialismus ist etwas so Neu¬
artiges , daß man ihn nur erleben und nicht verstandesmü-
ßrg begreifen kann . Aber dieses Erlebnis wurde jedem ver¬mittelt , der in Nürnberg war , wurde jedem vermittelt der
sich emspannen ließ in diese Atmosphäre . Man kann Deutsch¬land suchen an vielen Stellen , aber hier war der Machtkreisdieser neuen Idee vielleicht am stärksten und eindrucksvoll¬
sten . Hier spürte man , was die Bewegung heute im Staate

, bedeutet , wie immer neue Triebkraft im gleichen Strom ausder Partei in die Politik des Staates und in das Volk Hin¬einströmen . Hier konnte man spüren , wie Deutschland wachgeworden ist, was der Führer jedem einzelnen Mann im
Volk bedeutet, wie Deutschland heute der Führer und der
Führer Deutschland ist.

Die ausländischen Diplomaten erlebten den Reichsparteitag 1935 m Nürnberg und fanden Deutschland, wie e ,Pt , wie es wächst aus einem neuen Wollen und einem neueiGlauben heraus . Man konnte erkennen, wie tief jeder einzelne von ihnen von diesem Eindruck , der sich ihnen nNürnberg , während dieser ganzen Fahrt zur Stadt de>
marschierenden Deutschlands geboten hat , ergriffen wordeiist , innerlich ergriffen worden ist . Sie haben den Geist erlebt , der Deutschland heute erfüllt , und dieses Erlebnis isdann nicht ein einmaliges , sondern ein dauerndes das erseiner fremden Nation , wie sie ist, ermöglicht

Besuch in Nürnberg diente der Wahrheit übe :Deutschland . Dr . G Krüger .

Donnerstag den 19 . September 1935

Mols Wer Mr SWarz-Wch -M
Zeitgemäße Gedanken aus „Mein Kampf"

Der Beschluß des Reichstags in Nürnberg , die Haken¬
kreuzfahne als Reichs- , National - und Handelsflagge ein¬
zuführen , bedeutet den Abschluß einer gedanklichen Entwick¬
lungsreihe , die in Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf " ihren
Ausgang genommen hat . Angesichts der Ausführungen des
Führers und des Reichspräsidenten Eöring vor dem Reichs¬
tag sind die nachstehenden Eedankengänge , die der Führer
vor zwölf Jahren niedergelegt hat , von besonderer aktuel¬
ler Bedeutung . Hitler schreibt in seinem Buch:

„Bis zum Jahre 1920 stand dem Marxismus keine Fahne
gegenüber, die weltanschaulich den polaren Gegensatz zu
ihm verkörpert hätte . Da das deutsche Bürgertum der neuen
Entwicklung kein eigenes Programm für die Zukunft ent¬
gegenzusetzen vermochte , im besten Fall den Gedanken ei¬
ner Rekonstruktion des vergangenen Reiches, verdankt die¬
sem Gedanken die »chwarz - weiß - rote Fahne ihre Wiederauf¬
erstehung als Flagge der sogenannnten nationalen bür¬
gerlichen Parteien .

Daß nun das Symbol eines Zustandes , der vom Marxis¬
mus unter wenig rützm ' ichen Umständen überwunden wer¬
den konnte, schlecht zum Zeichen taugt , unter dem dieser
gleiche Marxisms wieder vernichtet werden soll , liegt auf
der Hand . So heftig und teuer diese alten einzig schönen
Farben in ihrer jugendlichen Zusammenstellung jedem an¬
ständigen Deutschen sein müssen , der unter ihnen gekämpft
und das Opfer von so vielen gesehen hat , so wenig gilt diese
Fahne als Symbol für einen Kampf der Zukunft . . . Die
einstige Fahne paßte wirklich auch nur für das einstige
Reich , genau so wie , Eokt sei Lob und Dank, die Republik
sich die für sie passende wählte .

Das war auch der Grund , weshalb wir Nationalsoziali¬
sten im Aufziehen der alten Fahne kein ausdrucksvolles
Symbol unserer eigenen Tätigkeit hätten erblicken können,
denn wir wollen ja nicht das alte , an seinen eigenen Feh¬
lern zugrunde gegangene Reich wieder vom Tode erwecken,
sondern einen neuen Staat bauen . Die Bewegung muß da¬
mit auch in ihrer Fahne schon das Symbol des neuen Staa¬
tes tragen .

"
Der Führer schildert dann in seinem Buch die Entstehung

der Hakenkreuzflagge und gibt ihr dabei die Deutung :
„Nicht nur daß durch die einzigen von uns allen heiß ge¬
liebten Farben , die einst dem deutschen Volke soviel Ehre
errungen hatten , unsere Ehrfurcht vor der Vergangenheit
bezeugt wird , die Hakenkreuzflagge ist auch die beste Ver¬
körperung des Wollens der Bewegung . Im Rot sehen wir
den sozialen Gedanken der Bewegung , im Weiß den natio¬
nalistischen, im Hakenkreuz die Mission des Kampfes für
den Sieg des arischen Menschen und zugleich mit ihm auch
den Sieg des Gedankens , der schaffenden Arbeit , die selbst
ewig antisemitisch war und antisemitisch sein wird .

"

Ehrenpreis im Reichswettkampf der SA.
Nürnberg, 18. Sept . Der Reichswettkampf der SA . ist vor¬

über . Die Siegerstürme der einzelnen Gruppen sind in Nürnberg
an ihrem Führer vorbeimarschiert . Eine besondere Anerkennung
ihrer Leistungen wurde den Männern der Siegerstürme dadurch
zuteil , daß der Führer ihnen im Anschluß an den großen
Vorbeimarsch nach einer kurzen Ansprache als Ehrenpreis
sein Bild mit Unterschrift überreichte . Je sieben Mann der
Stürme , die als Eruppensieger aus dem Reichswettkampf ver
SA . hervorgegangen sind, waren im Hotel „Deutscher Hoi " an¬
getreten, darunter der Nachrichtensturm 127 , Brigade 56, Gruppe
Südwest, Standort Kirchheim - Teck.

Jedem einzelnen der Männer schüttelte der Führer die Hand .
In seiner Ansprache an die Männer der Siegerstürme betonte
der Führer , daß er sich in Nürnberg davon überzeugt habe , daßdie SA im letzten Jahre wohl an Zahlsichverringerr ,dafür aber in der Qualität lick aesteiaert habe . Und

Kurze Tagesüberficht
Im Fünfer - Ausschuß des Völkerbundes wurden Vor¬

schläge zur Regelung des italienisch- abessinischen S ! r kes
angenommen , deren Inhalt offiziell nicht bekannt ist. Rom
und Addis Abeba prüfen die Vorschläge.

Ein italienischer Ministerrat hat am Mittwoch noch keine
Entscheidung zu Genf und dem Abessknien -Konslrkt getros-
fen . Am Samstag findet eine weitere Kabinettssitzung statt .

vrurirrnieLoungen s0 . °en Ule verengdie Sanktionsfrage verhandeln » da mail uoerzeugr ist,Mussolini marschieren wird .

Englands Vorsichtsmaßnahmen beziehen sich nun auf das
östliche Mittelmeer lPalästina ) und das Rote Meer .

Auch die Türkei beginnt zu mobilisieren .
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das sei wesentlich . Der Kampf , den die SA .
'

geführt habe , sei
nicht vergeblich gewesen . Letztes Ziel sei und bleibe die Er¬
füllung des Parteiprogramms in allen Punkten. Ein wichtiger
Schritt zur Erreichung dieses Zieles seien die Gesetze, die der
Reichstag angenommen hat . Mit der Ermahnung, weiterhin wie
bisher vorbildlich ihre Pflicht zu tun. schloß der Führer seine
Ansprache.

Tagesbefehl an die SA .
Berlin , 18. Sept . Der Chef des Stabes , Viktor Lutze , hat

nach Beendigung des Nürnberger Parteitages den nachstehenden
Tagesbefehl an die SA . erlassen :

„Die Tage von Nürnberg sind vorüber . Viele Arbeit wurde
geleistet. Große Opfer wurden gebracht von jedem Einzelnen.
Allen Teilnehmern, insbesondere auch den Führern und Män¬
nern des Aufmarschstabes , spreche ich an dieser Stelle meine
Anerkennung aus .

SA . -Männer ! Ihr habt dem Führer gezeigt, daß die SA.
fester und härter, disziplinierter, sauberer und fanatischer hinter
ihm und seiner Idee steht denn je ! Der Beweis hierfür lag in
Eurer Haltung, Eurem Blick ! Mit tiefbewegtem Herzen , erfüllt
mit einem unbändigen Glauben an den Führer, habt Ihr Nürn¬
berg verlassen .

Mit diesem Befehl seid Ihr wieder in Eurer Heimat, zu Euren
Einheiten gestoßen , und nach diesem Befehl werdet Ihr künftig
handeln : Die SA. wird kämpfen unter Einsatz aller Kräfte bis
zur höchsten Hingabe ! Sie wird marschieren , bis der letzte
Deutsche in unserer Bewegung steht ! So will es der Führer, und
so marschieren wir. Das ist der Weg zu Freiheit , Arbeit und
Brot !"

Eine Verfügung des Stabschefs Lutze
München , 18 . Sept . Die oberste SA. -Führung gibt bekannt : Nach¬

dem die Umstellung der SA . nunmehr durchgeführt ist und die
SA. im alten Geist wieder einheitlich und geschlossen steht , müssen
auch äußere Unterschiede fallen. Es gibt daher auch nicht mehr
verschiedene, sondern nur noch grausilberne Aermelstreifen. Aus -
führungsbestimmungen über die Umänderung ergehen gleich¬
zeitig.

Reichsanleihe überzeichnet
Die Zeichnung auf die L ^ prozentigen Reichsfchatz -

anweisungen haben einen erfreulichen Erfolg gebracht ;
sic wurden überzeichnet . Die Zuteilung wird , soweit
nicht feste Zusagen gemacht worden sind , in Höhe von rund
88 Prozent des gezeichneten Betrages geschehen.

Die neue Reichsanleihe kann nun ihren Zweck erfüllen und
für die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung wie des Ausbaues
der Wehrmacht eine feste, gesunde Grün : '

,;e bitden . Besonders
erfreulich ist die Ueberzeichnung . Die Erwartungen sind also
noch übertroffen worden . Den Miesmachern diesseits und jen¬
seits der Grenzen ist also wieder einmal deutlich gesagt worsen,
daß die Einstellung sowohl wie die Finanzkraft der deutschen
Sparer den gestellten Aufgaben öurchaus gewachsen ist . Dabei
ist die hocherfreuliche Ueberzeichnung um so höher zu bewerten,
als überall in der Welt di« finanzielle» und wirtschaftliche !'»
Schwierigkeiten eher zunehmen . Die Bedeutung des Zeichnungs¬
erfolges liegt eben in der fortschreitenden Festigung der gesamten
deutschen Wirtschaftslage Denn nach der klaren Erkenntnis der
verantwortlichen Stellen , daß schließlich die Arbeitsbeschaffung
nur aus dem ersparten Ueberschuß der Wirtschaft und Arbeit
finanziert werden kann , stellte die Auflegung der Reichsanleihe
gewissermaßen die Probe aufs Exempel dar , die zeigen mußte ,
ob das Vertrauen des deutschen Wirtschafters und des deutschen
Sparers in die Gesundheit der deutschen Wirtschaftspolitik ge¬
festigt genug ist . Mit der Ueberzeichnung der Reichsanleihe ist
dieser Vertrauensbeweis vollauf geglückt besonders wenn man
berücksichtigt, daß für die Anleihe nur in geringem Umfange
geworben worden ist.

Da die neue Reichsschatzanweisung eine Laufzeit von zehn
Jahren besitzt , und da zu gleicher Zeit von den deutschen Spar¬
kassen weitere 500 Millionen RM . der Deutschen Reichsanleihe
von 1935 übernommen worden sind , ist mit einem Schlage ein
Betrag von einer Milliarde kurzfristiger Schulden in lang¬
fristige umgewandelt und damit innerhalb Jahresfrist insgesamt
ein Betrag von 1,75 Milliarden RM . Reichsschulden „konsoli¬
diert" worden .

Erlaß zum SLaaLsjugendiag
Berlin, 18. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Um den durch den

Staatsjugendtag entstandenen Störungen vorzubeugen
und um Schwierigkeiten für die Führer des Jungvolks zu be¬
seitigen, hat Reichsminister Rust durch Erlaß vom 14. September
1935 angeordnet, daß an Samstagen in allen Schulen , grund¬
sätzlich kein lehrplanmäßiger Unterricht erteilt
wird. An den Bestimmungen des Staatsjugendtages wird hier¬
durch nichts geändert, d . h . nach wie vor gelten alle zum Jung¬
volk und Jungmädel gehörenden Schüler und Schülerinnen ein¬
schließlich der Führer an diesem Tage als beurlaubt. Für alle
übrigen Schüler und Schülerinnen findet an die¬
sen Tagen n. at tonal politische Schulung durch die



Schule statt . Durch die Hitlerjugend wird der Staatsjugend¬
tag also wie bisher nur für das Jungvolk und die Jungmädel
gestaltet , da die Frage der Beurlaubung des Jungarbeiters und
des Lehrlings bisher noch nicht gelöst ist.

Der Erlaß hat folgenden Wortlaut:
Um eine bessere Durchführung des Staatsjugendtages und

eine geregelte Unterrichtsfllhrung zu gewährleisten , ordne ich
an , daß nach den Herbstferien in den Volksschulen (Grund - und
Hauptschulen) , in den mittleren und höheren Schulen am
Staatsjugendtag kein lehrplanmäßiger Unterricht mehr erteilt
werden darf . Der Staatsjugendtag soll in Zukunft ausschließ¬
lich der nationalpolitischen Erziehung dienen .

Eine Uebertragung der dadurch ausfallenden Unter¬
richtsstunden auf die übrigen fünf Wochentag« ist für die
mittleren und höheren Schulen auf die Dauer nicht tragbar, fer¬
ner muß der bisherige Wochenstundenplan aus sechs Tage verteilt
bleiben . Daher muß ein weiterer , sechster Unterrichtstag als Er¬
satz für den Staatsjugendtag eingefügt werden . Das hat zur
Folge , daß die sechstägige Schulwoche fortan ständig um je einen
Tag weitergleitet .

Dieser „gleitende Sechstageplan " wird sowohl den
Unterricht zu seinem Recht kommen lassen wie auch einer Ueber-
lastung der Schüler Vorbeugen. Er ist mit Beginn des Unter¬
richts nach den Herbstferien an allen mittleren und höheren
Schulen durchzuführen.

Letzte Seefahrt mit KdF.
Dr. Ley und ausländische Diplomaten an Bord

Bremen , 18 Sept. Als am Dienstag die ersten KdF.-Nord-
landfahrer zur letzten diesjährigen „Kraft durch
Freude " - Fahrt des Schnelldampfers „Columbus" und der
„Sierra Cordoba" des Norddeutschen Lloyd in Sonderzügen auf
dem Bahnhof am Meer eintrasen , heulte ein steifer Nordwest
über die Weser dahin . Die „Sierra Cordoba " konnte um 14 Uhr
in See gehen , während der „Columbus" erst nachdem Reichs¬
organisationsleiter Dr. Ley und seine Ehrengäste , die spanischen
und portugiesischen Diplomaten, in Bremerhafen eingetroffen
waren, in See gehen sollte. Leider verzögerte sich die auf 16 Uhr
angesetzte Ankunft Dr. Leys infolge des überaus stürmischen
Wetters um mehrere Stunden. Die von Nürnberg kommende
„Ju 52" des Reichsorganisationsleiters, in der sich auch die aus¬
ländischenDiplomaten und weitere Ehrengäste befanden , war ge¬
zwungen, in Hamburg niederzugehen , und so mußten Dr. Ley
und seine Begleitung die Reise nach Brsmerhaven im Zug
zurücklegen . Erst um 20.20 Uhr traf der Reichsorganisations¬
leiter auf dem Columbus-Pier ein . In der Begleitung Dr.
Leys befanden sich etwa 15 spanische und portugiesische Diplo¬
maten . Von brausenden Heilrufen der 1750 Columbus -Passagiere
und der noch immer auf der Kaje ausharrenden Menschenmenge
- «grüßt , betrat Dr. Ley dann den Schnelldampfer , wo ihn der
Präsident des Norddeutschen Lloyd , Dr. Firle , willkommen hieß.
Unter den Klängen des Deutschland- und des Horst-Wessel -Liedes
entfernte sich dann das Schiff und fuhr in die stürmische Nacht
hinaus.

„Ein internationaler Skandal "
Eine schwedische Stimme zur Memelfrage

Stockholm . 18. Sept . Die südschwedische Zeitung „Sydsvensska
Dagbladet", der man keineswegs das Zeugnis besonderer Deutsch¬
freundlichkeit ausstellen kann und die auch jetzt mit ihrer Kritik
an den Reichstagsbeschlüssen nicht zurückhält, nimmt in sehr be¬
merkenswerter Weise zu den Ausführungen des Führers über
die Memelfrage Stellung. Nachdem das Blatt auf die maßvolle
Art hingewiesen hat, mit der der Führer seine außenpolitischen
Forderungen erhoben hat, führt es u a . aus : „Es war eigentlich
nur die Memelfrage , in der der Führer des Deutschen
Reiches bestimmte deutsche Ansprüche anmeldete und an das
Weltgewissen appellierte und zwar — das muß man ohne Vor¬
behalt zugeben — mit vollem Recht . Das was seit vielen
Jahren im Memelgebiet vor sich geht, ist ein internatio¬
naler Skandal . Der dortigen deutschen Bevölkerung ist
durch die international garantierte Memelkonvention die Selbst¬
verwaltung zugesichert worden , deren sie aber Schritt für Schritt
durch die litauischen Herren des Landes beraubt worden ist.

"
Zum Schluß heißt es . „daß der Memel -Skandal verhängnisvolle
Folgen haben kann, wenn er nicht auf gerechte Weise aus der
Welt geschafft wird , davon ist man in einsichtsvollen Kreis »
überzeugt , und zwar ohne Rücksicht auf die Einstellung , die man
im übrigen gegen Deutschland haben mag ".

Eine große Sehnsucht
Roman von Mari « Blank - Eismann .

45 Nachdruck verbo
Wieder logt« Annemarie Bicalho ihren Arm um Re¬

ginas Schultern .
Nun halbe ich dir alles erzählt, Regina . Nun weiht du,

welch abenteuerliche Wendung mein Leben genommen hat
unld nun ist die Reihe an dir , nun mußt du berichten .

"

Reginas Mundwinkel zogen sich herab und verbittert
stöhnte sie auf :

, ^Ich kann dir von meinem Unglück berichten , Annemarie .
Ich fühle mich namenlos elend.

"
Und sie lehnt« wie ein müdes Kind den Kopf an die

Brust der Freundin .
Doch Frau Annemarie tröstete:
„Nicht verzweifeln. Kleines. Auch durch trübe Wolken

kommt die Sonne wieder hervor . Komm, erzähle mir alles,
was du erlebt hast .

"

Unter den liebreichen Worten und dem sanften Strei¬
cheln der mütterlichen Hände der Freundin wurde Regina
ruhiger und begann zu erzählen.

Nichts verschwieg sie und schloß schließlich mit ange¬
peitschtem Aufschrei :

„Nun weißt du alles , Annemarie . Nun kennst du Liebe
und Leid meines jungen Lebens .

"

Frau Annemarie preßte Reginas schlanke Gestalt fest
an sich .

„Arme Regina , wenn ich dir doch Helsen könnte .
"

Doch Regina schluchzte :
„Mir kann niemand Helsen, Annemarie !"

„Wer du darfst nicht einsam bleiben. Regina . Wir dür¬
fen uns nicht wieder verlieren .

"
Regna lächelte bitter .
„Än acht Tagen geht dein Dampfer , Annemarie . Und

bald wird das Weltmeer trennend zwischen uns liegen.
"

FlüchtNngsfrage vor dem Völkerbund
Genf, 18. Sept . Der 6. Ausschuß der Völkerbundsversamm¬

lung, der von dem norwegischen Außenminister mit der Frage
der Reorganisierung der Flüchtlingsfürsorge befaßt worden ist.
hat am Mittwoch den Bericht des Nansen -Amtes über feine
Tätigkeit im letzten Jahre entgegengenommen . Auf Grund einer
Umfrage bei den beteiligten Regierungen teilt das Ranken -
Amt mit , daß im ganzen gegenwärtig 972 191 Flücht¬
linge in den verschiedenen Teilen der Welt vor¬
handen sind , von denen rund 790 900 Russen . 200 000 Armenier ,
7000 Assyrer und Assyrochaldäer, 3300 Saarflüchrlinge und 60
Türken sind . Jedoch wird hinzugefügt , daß außerdem in Nord-
und Südamerika sowie in manchen europäischen Ländern Tau¬
sende von Flüchtlingen sich aufhalten , über die keine genauen
Statistiken vorliegen . Ferner wird mitgeteilt, daß die vorhan¬
denen Geldmittel nicht ausreichten , um den wachsenden An¬
sprüchen an die Flüchtlingsfllrsorge zu genügen.

Vorschläge vom Fünfer -Ausschuß
angenommen

Genf, 18 . Sept. Die Vorschläge zur Regelung des italiensich-
abessinischen Streites sind vom Fünfer -Ausschuß am Mittwoch
vormittag endgültig angenommen . Nachdem sie bereits
abends zuvor der italienischen Abordnung durch Laval und der
abesstnischen Abordnung durch Eden offiziös zur Kenntnis ge¬
bracht worden sind, werden sie den beiden Abordnungen nachmit¬
tags durch Madarraga als Vorsitzendem des Fünfer-Ausschusses
amtlich unterbreitet werden. Die Antworten der italienischen
und der abesstnischen Regierung werden für die nächsten Tage er¬
wartet. Daraufhin soll der Rat zu einer neuen Prüfung der
Lage zufammentreten.

Ueber den Inhalt der Vorschläge verlauten hier ge¬
wisse Einzelheiten , die jedoch angesichts der strengen Geheim¬
haltung des Planes mit Vorbehalt aufzunehmen sind . Der Plan
soll von dem Grundsatz einer finanziellen , wirtschaftlichen und
verwaltungsmäßigen Hilfeleistung für Abessinien
ausgehe » . Diese Hilfe soll unter der Aufsicht des Völker¬
bundes zum Zwecke der Modernisierung des abesstnischen
Staates gewährt werden. Die Spitze dieser Organisation, die
auf eine internationale Regierung hinauslaustn
würde , soll der vom Völkerbundsrat zu ernennende Oberste Be¬
rater bilden. Ihm und den ihm untergebenen Beamten soll eine
internationale Polizeitruppe zur Verfügung stehen ,
jedoch soll vorgesehen sein , daß weder der Oberste Berater noch
seine beiden Stellvertreter einer der drei angrenzenden Mächte
angehören , also weder Franzosen . Engländer oder Italiener kein
dürfen . Der gleiche Grundsatz soll für die Zusammensetzung der
internationalen Polizei gelten . Während so eine politische
und militärische Kontrolle über Abessinien
ausgeschlossen wäre , sollen im Rahmen dieses Kollektivmandats
die wirtschaftlichen Bedürfnisse Italiens weitgehend berücksichtigt
werden . Auch wird von einem gebt etlichen Ausgleich
im Süden und im Osten Abessiniens gesprochen , wobei daran
gedacht sein soll, Abessinien gegen die Abtretung der Provinzen
Ogaden und Danakil einen Gebietsstreifen entlang der englisch -
französischen Somaligrenze mit Zeila und Dschibuti zuzuteilsn .
Diese territorialen Fragen sollen jedoch bis zur Annahme des
Planes als Erörterungsgrundlageoffen bleiben .

Englische Klagen Wer italienische Propaganda
in Aegypten

London , 18. Sept. Der Vertreter der „Times" in Kairo be¬
richtet wieder über italienische Propaganda in Aegypten , die cm
letzten Monat besonders rege gewesen sei . Ihr Ziel sei offen¬
bar, Italiens Haltung in möglichst günstiges Licht zu stellen,
Großbritannien herabzusetzen, die Gegensätze zwischen Großbri¬
tannien und Aegypten hervorzuheben und Großbritannien in
Aegypten Schwierigkeiten zu bereiten . Hauptträger der Propa¬
ganda sei der italienische Nachrichtendienst, der den ägyptischen
Blättern unentgeltlich zugestellt werde. Er sei in arabischer und
französischer Sprache abgesaßt und würde Lurch geeignete Licht¬
bilder ergänzt . Vcn italienischer Seite beeinflußte Aufsätze und
Aeußerungeu in Len arabischen und in den örtlichen auslänüi-
schen Blättern kämen hinzu . Sie wenden sich an die ägyptische
Empfindlichkeit und behaupten beispielsweise, die Verteidigung
der abesstnischen Souveränität durch Großbritannien vertrage
sich nicht mit seiner Weigerung , Aegypten wahre Unabhängigkeit
zu geben. Schließlich richte der Rundfunksender Bari täglich ui
arabischer Sprache bösartige Angriffe gegen Großbritannien und
die britische Politik im Nahen Osten.

Wer Frau Annemarie lächelte :
„Muh es denn wirklich trennend zwischen uns liegen,

komm doch mit nach Brasilien .
"

„Annemarie !"

„Ja , ja , es ist mir verteusell ernst mit dem Vorschlag .
Und daß mein He-nrique ihn billigen wird , weih ich schon
im voraus .

"
„Annemarie , daran könntest du denken ? "

„Du wirst in meinem Hause einen schönen Wirkungs¬
kreis finden, du sollst mein Heim als das deine betrachten,
sollst meine Freundin bleiben, mit der ich von der Heimat
Plaudern kann . Du sollst mir helfen, meine Kinder zu er¬
ziehen. Regina , nimm es als Schicksalsbestimmung, daß
wir uns gerade in dieser Stunde begegnen mußten , sage
nicht nein , sondern komme mit !"

Und Regina nickte leise.
„Vielleicht ist es doch Schicksalsbe-stimmung ! Hier gibt es

für mich kein Glück mehr .
"

„Mso , Regina , schlage ein , komm mit . Nur keine klein¬
lichen Bedenken! Frisch gewagt ist halb gewonnen . Und
daß du diesen Entschluß nicht bereuen sollst, dafür garan¬
tiert dir meine Freundschaft.

"
Regina lächelte . Sie streckte der Freundin beide Hände

entgegen.
„Ja , Annemarie , ich wage es . Ich komme mit und ver¬

spreche dir , daß du es nie bereuen sollst, mir dein Haus
geöffnet zu haben.

*

Vera hatte sofort nach ihrer Rückkehr in ihre Villa Ger¬
traud von Einsiedel um deren Kommen gebeten .

„- -Ich hübe keine Lust, mich in die Abgeschieden¬
heit von Schloß Filkenbeg zu vergraben und brauche
deine Nähe , um nicht einsam zu sein .

"
So hatte Vera an ihre Gesellschafterin geschrieben , die

auf diesen Ruf sofort nach der Villa am Tiergarten eilte .
Freilich traf sie Vera in keiner guten Stimmung an .
Sie wütete und tobte , erging sich in Beschimpfungen

gegen die Falkenbergs und schwor ihnen Rache .

Beschlüsse bss LiÄ - iZmfchen MüWerraLs
Neue Anleihe und Erhöhung der Umsatz - und

Vermögenssteuer
Nom, 18 . Sept. Der wichtigste Beschluß des heutigen Minister -

rais betrifft die Auflegung einer inneren Anleihe ,
deren Ertrag , wie es in dem amtlichen Bericht heißt, für die
Verteidigung der italienischen Kolonien be-
reitgestellt wird . Die Anleihe wird zum Zinssatz von 5 v. H.
und zum Kurs von 95 ausgegeben . Der Termin für die Auf¬
legung und den Schluß der Zeichnungsliste wird noch bekannt¬
gegeben .

Außerdem hat der Ministerrat zum Ausgleich der zu erwarten-
den Unterbilanz im laufenden Rechnungsjahr die Erhöhungder Umsatz st euer und der Vermögenssteuer sowie
eine Erhöhung des Tarifs der Eisenbahn - und Lastkraftwagen -
transporte genehmigt .

Ergebnis des italienischen Ministerrats
Entscheidung auf Samstag vertagt

Rom , 18. Sept . Der italienische Ministerrat hat sich entgegen
der ursprünglichen Erwartung nicht von neuem in grundsätzlicher
Weife mit dem italienisch-abesstnischen Konflikt befaßt . Die amt¬
liche Mitteilung über die Sitzung wird daher auch allem An¬
schein nach keine neue politische Erklärung enthalten, obwohl
die Ergebnisse des Fünfer-Ausschusses im wesentlichen der italie¬
nischen Regierung bereits bekannt sein dürften .

Der nächste Ministerrat wird am kommenden Samstag zueiner neuen Srtzung und voraussichtlich zur Stellungnahme zuden Genfer Verhandlungsergebnissen zufammentreten .' Die Regierung hofft , mit diesen Maßnahmen schon im lau¬
fenden Rechnungsjahr den zu erwartenden Fehlbetrag derart
herabzusetzen, daß der Voranschlag für das neue Rechnungsjahr
1936/37 in Ein- und Ausgaben ausgeglichen vorgelegt werden
kann. Die von der Bevölkerung verlangten Opfer , die unter
den wirtschaftlichen Verhältnissen des vorigen Jahres allzu be¬
lastend gewesen wären, könnten unter den heutigen Verhältnissen
bei verringerter Arbeitslosigkeit und Wiederbelebung von In¬
dustrie , Handel und Landwirtschaft gefordert werden.

Mit der neuen inneren Anleihe will die italienisch« Regierung
zeigen, daß sie zu einer Zeit, wo sie vorübergehend die lSe-
winne aus Jndustriepapieren beschränke , nicht im geringsten
zögere , den Sparern , die zur Staatsanleihe Vertrauen haben ,
Lurch Erhöhung des Zinssatzes eine besondere Vergünstigung zu
gewähren .

Die britischen Flottermnsammlungen
Kairo, 18. Sept. Die britischen Flottenansammlungen im

Mittelmeer und im Roten Meer sind in vollem Gange . Ins¬
gesamt sind zwischen Gibraltar und Aden 144 Schiffsein¬
heiten versammelt . 28 davon liegen vor Alexandria, 20 längs
der Küste von Palästina , 6 im Kanal von Suez . 20 vor Aden.
Die übrigen 70 Schiffe liegen vor Gibraltar . Dauernd treffen
noch weitere Verstärkungen ein . Auf den kleinen Inseln vor
den Akaba Golfs im Roten Meer werden überall Depots für
die Versorgung der Schiffe angelegt . Um die Verbindung dort¬
hin aufrechterhalten zu können, werden die Straßen auf der
Sinai -Halbinsel ausgebessert , Wasserstellen angelegt . Am Diens¬
tag haben zwei italienische U -Boote , begleitet von britischen
Kreuzern , den Suezkanal südwärts durchfahren .

Abessinien prüft
Addis Abeba, 18 . Sept. Die absfinische Rgierung unterzieht

gegenwärtig die Vorschläge des Fünfer- Ausschusses einer ein¬
gehenden Prüfung . Es verlautet, man sei der Auffassung, daß
diese Vorschläge den letzten Vorschlägen Abessiniens fast gleich¬
kämen und daher annehmbar erschienen . ^

Die Niederlande und Soivjeirutzland
Den Haag, 18 Sept Ein kommunistischer Abgeordneter der

zweiten Kammer hatte angeregt, daß die Niederlande in Na .h-
ahmung des von der belgischen Regierung gegebenen Vorbildes
die diplomatischen Beziehungen zur Sowjet¬
union wieder aufnehmen sollten, da dies eine beträchtliche Be¬
lebung des holländischen Außenhandels zur Folge haben könne.
Außenminister de Eraeff hat hierauf fchri ' il '

ch geant¬
wortet . daß die niederländische Regierung keinerlei Beranlassung
habe , ihre bisherige Einstellung gegenüber den Sowjets zu än¬
dern . Bisher lägen auch keinerlei Anzeichen dafür vor, daß die
Wiederanrnüpfung der diplomatischen Beziehungen zwischen Bel¬
gien und Sowietrußland für das belgische Wirtschaftsleben
nennenswerte Vorteile mü sich gebracht habe.

Doch die Wogen der Erregung glätteten sich und Vera
nahm wieder jenes Leben auf , das sie vor ihrer Verheira¬
tung mit Harald von Falkenberg geführt hatte .

Sie war aus allen Bällen zu sehen , sie besuchte Gesell¬
schaften , lud sich oft Gäste ein , .liebte es , sich stets in neuen,
-eleganten Toiletten zu zeigen, trieb einen großen Luxus
und galt bald in allen Salons als die kapriziöseste Frau
der diesjährigen Saison .

Wurde sie nach ihrem Gatten gefragt , so zog sie ein
wenig die Schultern hoch , lächelte überlegen und erklärte
schließlich :

„Unsere Ansichten über -die Einhaltung des Trauerjah¬
res gehen sehr auseinander , deshalb haben wir uns da¬
hin geeinigt, daß ich den Winter in Berln verlebe, wäh¬
rend mein Gatte auf Schloß Falkenberg haushält .

"

Selbstverständlich wurde über diese sonderbare junge
Ehe viel geklatscht und getuschelt . Doch Vera kümmerte sich
nicht -darum , sondern genoß das Leben in vollen Zügen .

Eines Tages traf von der Bank die Meldung ein, daß
Harald von Falkenberg aus das Konto seiner Frau einen
großen Betrag überwiesen habe. Es war jene Summe ', die
Vera einst für die Einlösung der Wechsel verausgabt hatte.

Lange , lange starrte sie aus das Schreiben nieder.
Und daß dabei ihre Gedanken voller Zorn und Haß

-waren , verrieten ihre finster zusammengezogenen Augen¬
brauen und ihre unruhigen Hände , die das Papier wütend
zusammenknüllten.

Getraud von Einsiedel versuchte zu warnen .
„Wäre es nicht besser, Frieden zu schließen , Vera .
, -Frieden ? Glaubst du , daß sich die Kluft Überdrucken

läßt , die zwischen uns klafft ?"

Mit gutem Willen wird sich ein Weg finden.
"

Vera schaute eine Weile vor sich hin , dann erklärte sie .

„Wenn er hierher käme und kniefällig um Verzeihung
bitten würde , dann — dann wäre viekeicht eine Versöh¬
nung möglich .

"
(Fortsetzung folgt.)



Französisches über die Haltung Englands
im Abessinien -Streit

Paris , 18. Sept . Die Bewegungen der britischen

Flotte sowie die Matznahmen Englands im allgemeinen wer¬

den zur Zeit in Paris mit größerer Spannung verfolgt als die

Entwicklung der Schlichtungsverhandlungen . Die außerordent¬

liche Entwicklung der britischen Streitkräfte im

Mittelmeer , so schreibt die „Liberts "
, sei nicht gerade ge¬

eignet für eine Vermittlung . Der „Trmps " sieht in der Tat¬

sache , daß alle maßgebenden Minister an dem Londoner Kabi -

netts
'
rat teilgenommen haben , einen Beweis dafür , datz Eng¬

land alle Maßnahmen ergreife , um jeder Lage gewachsen zu sein .
Das bedeute allerdings nicht , daß die englische Regierung be¬

absichtigt , die Lage zu überstürzen und das Gewicht der briti¬

schen Macht in die Waagschale zu werfen . Die Teilnahme des

britischen Handelsministers an der Kabinettsberatung lasse da¬

rauf schließen , datz die britische Regierung sich vor allen Dingen
mit Maßnahmen wirtschaftlicher Art befasse . Die

große Nervosität der italienischen Oeffentlichkeit wegen der bri¬

tischen Maßnahmen erschwere ernstlich die diplomatische Arbe ' t .
Der ungeheuerliche Gedanke eines M i 1 t e l m e e r - K o n s l : k-
tes fasse in Italien Wurzel . Neapel habe dafür einen Beweis

geliefert . Dort sei eine aufsehenerregende amtliche Mitteilung
verbreitet worden , in der die zuständigen Stellen des Luftschutzes
der Stadt eine Liste derjenigen Personen festgestellt hätten , die
im Falle eines bewaffneten Konfliktes die Stadt zu verlaßen
hätten . Havas meldet aus London , daß bisher außer dem Linien¬

schiff „Bahren " und dem Flugzeuginutterschif „Courageous "
, die

zu den östlichen Seestreitkräften gestoßen seien , das e r ll c
Kreuzergeschwader sowie das zweite Kreuzer¬
geschwader nach dem Mittelmeer abgegangen seien . Außer¬
dem sollen drei Torpedobootsflottillen ins Mittel¬
meer gefahren sein . Wenn das zutrefse , dann sei fast die ge¬
samte britische Heimatslotte gegenwärtig in den Mittelmcer¬

gewässern versammelt .

Englands Sicherheilsmaßnahmen
London , 18 . Sept . Das Transportschiff „Lancashire " ist am

Dienstag mit englischen Truppen an Bord von Southampton
nachMalta abgegangen .

Einer Reutermeldung aus Gibraltar zufolge wird gegen¬
wärtig am nördlichen Eingang des Admiralitätshafens eine

Sperre errichtet . Am Montag abend war amtlich gemeldet
worden , daß eine solche Sperre am südlichen Eingang bereits

errichtet worden ist. Britische Seeflugzeuge waren am Diens¬

tag während des ganzen Tages unterwegs . Dieser Umstand und
die Bewegungen von Kriegsschiffen geben Anlaß zur Ansamm¬
lung vieler Neugieriger .

Befestigung der Dardanellen ?
London , 18 . Sept . Nach einer Meldung des „Daily Telegraph "

aus Bukarest berichten Reisende , die dort von den Dardanellen
eingetroffen feien , über eine beträchtliche militärische Tätigkeit
der Türken auf beiden Seiten der Meerenge . Besonders solle
viel Artillerie unterwegs sein . „Daily Expreß " meldet , aus Rom
sei die überraschende Nachricht eingetrosfen , daß 30 000 italiennche
Soldaten , die am Sonntag von Neapel anscheinend nach Ost¬
afrika abgefahren waren , nach Lybien gesandt worden seien .
Aus Kairo werde berichtet , Italien habe bereits 80 OM Man »
in Lybien .

Besprechungen über Sühuematznshmen
gegen Natten

London , 18 . Sept . Pressemeldungen aus Genf zufolge sind dort
streng vertrauliche Besprechungen über die Frage der Anwendung
von etwaigen Sllhnemaßnahmen gegen Italien geführt worden .
Die Anregungen hätten sich aber nur auf wirtschaftliche Sühne¬
maßnahmen bezogen .

Dabei soll, wie Reuter berichtet , eine internationale Autorität
erklärt haben , Oesterreich habe die Schlüsselstel¬
lung . Angenommen , es sei möglich , zu verhindern , daß Italien
auf dem Seewege bestimmtes Material erhalte , dann liege die
Frage der Belieferung vom Lande her über Frankreich , die
Schweiz , Oesterreich und Jugoslawien nahe . Wenn Frankreich
und Jugoslawien Sühnematznahmen zustimmen würden , die Hal¬
tung Oesterreichs aber ungewiß bleibe , dann würde die Schweiz
keinen Schritt tun können . Die Stellung der Schweiz sei beson¬
derer Art , da dieses Land in erheblichem Maße auf den Handel
mit Italien angewiesen sei . Gemäß ihren Neutralitätsrechten
nehme die Schweiz nicht an militärischen Maßnahmen teil und
gestatte keine Truppenbewegung durch ihr Gebiet . Nach englischer
Auffassung ist aber nicht recht einzusehen , was die Schweiz gegen
wirtschaftliche Sühnemaßnahmen vorzubringen habe .

Zum gleichen Gegenstand heißt es in der „Times "
, bisher feien

nur einige wirtschaftliche Sühnemaßnahmen erörtert worden ,
außerdem aber sei es zu einer unformellen Aussprache zwischen
Sachverständigen über Verteidigungsmaßnahmen gekommen , die
im äußersten Falle in bestimmten Gegenden notwendig werden
könnten .

Laval sei wahrscheinlich nicht gewillt , über rein wirtschaftliche
Maßnahmen hinauszugehen . Man glaube sogar , daß er Italien
ein Versprechen in diesem Sinne gegeben habe .

Kamps im Flimzeug mit einem Betrunkenen
Neuyork , 18 . Sept . Der in den Vereinigten Staaten sehr be¬

kannte Baseballspieler Koenecke hatte in der Nacht zum Montag
in Detroit ein Sonderslugzeug nach Toronto gemietet . Koenecke
war anscheinend stark betrunken ; denn kurz vor der Landung
fing er in dem Flugzeug wie ein Irrsinniger an zu toben und
griff den Flugzeugführer sowie einen von ihm eingeladenen
Fallschirmabspringer an . Beide versuchten in der kleinen Ka¬
bine , den rasenden Koenecke zu überwältigen , bis der Flugzeug¬
führer ihn in der Notwehr mit einem Feuerlöscher niederstreckte .
Dem Flugzeugführer gelang es noch rechtzeitig , die Maschine ab¬
zufangen und eine Notlandung vorzunehmen , wobei das Flug¬
zeug allerdings stark beschädigt wurde . Bei der Landung stellte
sich heraus , daß Koenecke tot war . Der Fallschirmabspringer hatte
zahlreiche Bitz - und Kratzwunden davongetragen . Gegen den
Flugzeugführer und den Fallschirmabspringer wurde formell ein
Verfahren wegen Totschlags eingeleitet .

Herbstverkehr aus der Reichsbahn
Die Reichsbahndirektion gibt für den bevorstehenden Herbst¬

verkehr u a . wichtige Bestimmungen und Ratschläge bekannt :
1. Beim Versand von Kartoffeln und Mostobst als Stückgut

rst eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung der Säcke un¬
erläßlich . Am zweckmäßigsten ist die Bezeichnung mit der vollen
Anschrift des Empfängers . Die Bezeichnung muß nach den
^ arifbestimmungen auf einem am Kopfende des Sackes haltbar
oefestlgten Ahänger aus widerstandsfähigem Stoff angebracht
werden . Es empfiehlt sich, außerdem in die Säcke selbst einen
Zettel mit der Anschrift des Empfängers zu legen .

2. Leere und volle Wein - und Mostfässer sollen zur Vermei¬
dung von Verwechslungen an einer , möglichst aber an beiden
Vodenseiten mit weißer Oelfarbe bezeichnet sein . Ganz un¬
erläßlich ist die deutliche und haltbare Bezeichnung des Ver¬
sand - und Bestimmungsbahnhofs , die zweckmäßigerweise gleich¬
falls an beiden Bodenseiten angebracht werden sollte .

3 . Besondere Vorsicht wird den Absendern für die Auswahl der
Mostpfeifen ( Eärspunden ) empfohlen . Die Eärrohre und d : e
oferen Luftlöcher der Mostpfeifen sollen ^o weit sein , daß sich bei
eintretender Gärung keine Trester und Kerne festsetzen können .
Infolge Verstopfung der Mostpfeifen werden die Fässer nicht
selten gesprengt : für den hieraus erwachsenden Schaden Haftei
die Eisenbahn nicht .

4 . Den Empfängern , die ihre Kartoffel - und Obstsendungcn
auf dem Bestimmungsbahnhof selbst abholen wollen , wird em¬
pfohlen , dafür zu sorgen , daß der Absender im Frachtbrief den
Vermerk „bahnlagernd " anbringt .

5 . Es ist nicht genügend bekannt , daß die für frische Aepsel ,
Birnen und Pflaumen (Zwetschgen ) bestehenden billigen
Tarife nur angewandt werden können , wenn der Inhalt im

Frachtbrief mit der tarifmäßigen Bezeichnung angegeben ist
Den Absendern wird deshalb dringend empfohlen , die Sendungen
im Frachtbrief mit der im Tarif gebrauchten Benennung zu
bezeichnen , nämlich „frische Aepfe l" , „frische Birne n " .

„frische Zwetschgen
" usw . Frische Kartoffeln , die

zur Verwendung im Deutschen Reich bestimmt sind , werden be :

Ausgabe als Frachtgut zu einem besonders billigen Ausnahme¬
tarif befördert , wenn sie im Frachtbrief als „frische Kartoffeln
zur Verwendung im Deutschen Reich " bezeichnet sind.

6 . Die Fracht für frisches Obst (auch in Wagenladungen ) muß
nach dem Tarif im allgemeinen bei Aufgabe in der Zeit vom
1. Oktober bis zum 30. April vom Absender vorausbezahlt wer¬
den . Die Güterabfertigungen sind jedoch ermächtigt , gegen Hin¬
terlegung einer » Sicherheit , bei bekannten Absendern auch ohne
Sicherheit , die Ueberweisung der Fracht auf den Empfänger zu¬
zulassen , wenn schnelles Verderben nicht zu befürchten ist und
der Wert des Obstes die voraussichtlich auflaufenden Fracht -
und sonstigen Kosten sicher deckt .

Wols Hirlh fahrt nach Japan
Berlin , 18. Sept . Am Dienstag abend traten vom Bahnhof

Friedrichsstrahe aus drei bekannte deutsche Segelflieger eine
Reise nach Japan an , wo sie in einem mehrmonatigen Aufenthalt
japanische Segelflieger und fortgeschrittene Segelflieger weiter
ausbilden sollen . Es handelt sich um den Segelflugkapitän Wols
Hirth , den Leiter der Reichssegelflugschule auf dem Hornberg ,
der der Leiter der Expedition ist, ferner um den Segelfluglehrer
Baur von der Flugtechnischen Fachgruppe Stuttgart und um den
Segelflieger und Monteur Hans Stolz . — Auf dem Bahnsteig
hatten sich u . a . eingefunden Ministerialrat Mühlich -Hoffmann
und Oberregierungsrat Schnitzler vom Reichsluftfahrtministe -
rium , Vertreter der japanischen Botschaft , Professor Rheinsdorf
vom Aero - Club , Direktor Killinger vom Reichsverband der Luft¬
fahrtindustrie , Referent Stamer vom Präsidium des Deutschen
Luftsportverbandes sowie zahlreiche von den drei Meistern aus¬
gebildete Flugschüler . Die Flugzeuge , die die technische Aus¬
rüstung der Expedition bilden , nämlich eine Klemm -Maschine
und zwei Hochleistungs - Segelflugzeuge mit Transportwagen und
sonstigen Geräten befinden sich bereits seit Wochen auf dem See¬
wege nach ihrem Bestimmungsort , während die Flieger sich auf
dem Landweg über Moskau nach Japan begeben . Die Flug¬
zeuge sind von Japan angekauft und die Schulungskurse finden
auf japanische Einladung hin statt .

Lokales
Mldbad , den 19 . September 1935 .

Der 20000ste Kurgast ist am 16 . September hier
angekommen . Es ist dies der Invalide Gustav Killisch
aus Gelsenkirchen , der auf Adolf - Hiiler - Spende in Villa
Sophie Wohnung genommen hat . Vonseiten der Bad¬
verwaltung wird der Kurgast durch Ueberreichung eines
Bildes von Wildbad , ein Geldgeschenk und ein Blumen¬
gebinde besonders geehrt .

Beim 9 Kind des Badverwaltungs - Gärtners Ingo
Arp hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler die
Ehrenpatenschaft übernommen . Das Kind , ein
Mädchen , wird am Sonntag , 22 September , auf den
Namen Karin getauft . Die NS . -Frauenschaft wird den
Taufakt durch Gesang besonders feierlich gestalten .

Deutsche Arbeitsfront . Die Auszahlung der Unter¬
stützung und Entgegennahme von Unterstützungsanträgen
wird in dieser Woche ausnahmsweise abgeändert und zwar
für Wildbad : Freitag 11 — 12 Uhr im Vereinszimmer
der Turnhalle .

Handwerkskarte . Die Handwerkskammer Reutlingen
weist darauf hin , daß verschiedene Odermeister vorstellig
wurden , weil Innungsmitglieder den Fragebogen mit
dem vorgeschriebenen Paßbild der Innungsleitung noch
nicht übergeben haben . Im Interesse einer geordneten
Geschäftsabwicklung

' werden die säumigen Angehörigen
des Handwerks nochmals dringend ersucht, den Frage¬
bogen für die Handwerkskarte sofort auszufüllen und dem
zuständigen Innungsobermeister mit dem Paßbild zu
übergeben .

Der nächste Tonfilm : „Regine " läuft am Donners¬
tag abend und Freitag nachmittag im Kurfaal
über die Leinwand . Dieser Filim ist das Werk Erich Wasch -
necks, eines der kultiviertesten Spielleiter des deutschen
Films . Das Motiv entstammt einer Gottfried Keller -Novelle ,
aus der Erich Waschneck einen hochdramatischen , menschlich
erregenden Film geschaffen hat . Die Geschichte der Ehe des
welterfahrenen erfolgreichen Ingenieurs Reynald , eines
Mannes von hoher Ge .stig.keit mit einem einfachen natür¬
lichen Mädchen , wird mt dramatischer Wucht gestaltet . Die
Konflikte , die sich aus dem Zusammenleben zweier so ver¬
schiedener Menschen ergeben , die Mißverständnisse , die ihre
Harmonie bedrohen und beinahe zerstören , sind so erregend ,
daß niemand sich der Wirkung dieses Films wird entziehen
können .

10. Sinfoniekonzert . Am Freitag , den 20 . September
fmdet das 10 . Sinfoniekonzert statt , das die Reihe der Sin -
somekonzerte dieser Kurzeit beschließt . Ws Solist wurde für
dieses Konzert der inzwischen von Karlsruhe nach Kassel be¬
rufene Solo -Bratscher des Staatstheaters Kassel Ernst
Kynast verpflichtet , der seine besondere Ausgabe darin
sieht , sowohl der Violc > als Solo -Instrument , als auch der
alten Konzert -Literatur dieses Instrumentes zu neuem Le¬

ben zu verhelfen . So spielt er auch hier ein altes Konzert
für Viola und Orchester von Jean Bliesener , das er selber
ausgesunden und durch Abschrift dem heutigen Musikleben
wieder zugesührt hat . Dieses Konzert wird hier als Erst¬
ausführung erklingen nach seiner Auffindung . Das
Programm des übrigen Abends bringt die Es -Dur -Sinso -
nie von W . A . Mozart , Len sogenannten „Schwanengesang "

und als Einleitung die Ouvertüre zu „La vilanella rapita "

von W . A . Mozart , ein selten gehörtes Werk des Meisters ,
von der in der Bibliothek des Staatlichen Kurorchesters eine
alte Ausgabe erhalten ist , die von großer Seltenheit ist . Das
Staatliche Kurorchester beschließt mit diesem Klassiker -Abend
seine Sinfoniekonzerte unter der Leitung von Kapellmeister
Artur Haelßig .

Zum Gedenken an den Stifter des Volksfestes
Stuttgart , 18. Sept . Das Lannstatter Volksfest ist bekanntlich

im Jahre 1818 von König Wilhelm I . von Württemberg ge¬
stiftet worben . Dieser Landwirt unter den Königen seiner Zeit
und Königen unter den Landwirten starb 1864 und wurde m
der Gruft der Kapelle auf dem Württemberg beigesetzt . D :e

Stadtverwaltung wird zum Gedenken an den in der Kapelle
des weit in die Lande hinausschauenden Württembergs ruhenden
Stifter des Lannstatter Volksfestes an den beiden Volksfestsams¬
tagen und Volksfestsonntagen abends zwischen 20 und 21 Uhr
die Grabkapelle bengalisch beleuchten .

Wie groß das Interesse am IVO . Lannstatter Volksfest auch im

benachbarten Baden ist, beweist die erfreuliche Tatsache , daß auch
die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " und die Landsmann¬

schaften ver Württemberger in Baden verschiedene Sonderzüge
zum Volksfest schon jetzt angesetzt haben . Solche Sonderzüge sind
bereits zu erwarten aus Pforzheim , Mannheim , Karlsruhe , Hei¬
delberg und Freiburg . Wenn man bedenkt , vaß in Mannheim
20 000 Württemberger wohnen , so wird man verstehen können ,
daß gerade in Mannheim jetzt schon eifrigst die Vorbereitungen
getroffen werden , möglichst viele Landsleute nach Stuttgart zum
100. Lannstatter Volksfest zu bringen .

Die bäuerlicheSchau aus dem Canustatter Volksfest
Die Erzeugnisse des heimischen Ob st - und Gartenbaues

werden zusammen ausgestellt . An erster Stelle steht das Obst .
Hier soll durch einheitliche Verpackung und Sortierung dein
Besucher ein Bild von der Leistungsfähigkeit des württembergi -

schen Obstbaues gezeigt und zugleich für den Absatz und den

Verbrauch des württembergischen Obstes geworben werden . Die
Ausstellung selbst wird als Gemeinschaftsschau durchgeführt ,
d . h. jede der 16 Kreisbauernschaften wird einen Ausschnitt aus
dem Obstbau ihres Gebietes zeigen .

Neben dem Obst wird ebenfalls in einer Gemeinschaftsschau
einheimisches Gemüse ausgestellt . Hier handelt es sich aller¬
dings nicht darum , daß alle Bezirke des Landes einen Beitrag
zur Ausstellung liefern , sondern daß die in der Stuttgarter
Gegend besonders leistungsfähigen Erwerbsgärtnereien ihre
Qualitätserzeugnisse zur Schau stellen . Es werden alle Arien
von Herbstgemüse gezeigt werden .

Württemberg besitzt die größten Schnittblum enkul -
turen Deutschlands . Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß auch
hier ein kurzes Spiegelbild von der Leistungsfähigkeit der würt -
tembergischen Schnittblumenzüchterei gegeben wird .

In einem weiteren Raum werden die Erzeugnisse der gärungs¬
losen Früchteverwertung , die in den letzten Jahren auch
in Württemberg einen starken Aufschwung genommen hat , aus¬
gestellt . In einer Gemeinschaftsschau werden die Erzeugnisse der
württembergischen gewerblichen Süßmostereien gezeigt .

Eine Tierschau kann in diesem Jahre wegen der immer
noch herrschenden Maul - und Klauenseuche leider nicht durch¬
geführt werden . Dem Besucher werden aber auch auf diesem Ge¬
biete interessante und lehrreiche Schaubilder vor Augen geführt .

Rückkehr des „ Graf Zeppelin "

Glückwunsch des Reichsluftfahrtministers zur 1VV. Ozean¬
überquerung

Fricdrichshafen , 18. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist
am Mittwoch nachmittag von seiner 12 . diesjährigen Südamerika¬
fahrt nach Friedrichshafen zurückgekehrt und um 1 .40 Uhr auf
dem Werftgelände glatt gelandet . Die Führung des Schiffes
hatte Kapitän Pruß übernommen .

Zur 100. Ozeanüberquerung , die auf dieser Fahrt erfolgte ,
übersandte Reichsluftfahrtminister Eöring ein Glückwunsch¬
telegramm .

«
Zur ivü . OZeaMerlNkerlltlg - es „Graf Zeppelin"

Friedrichshafen , 18 . Sept . Nachdem das Luftschiff „Graf Zep¬
pelin " in der Halle verankert war , sprach Bürgermeister Bärlin
im Namen der Stadt Friedrichshafen der Besatzung Glückwünsche
zur 100 . Ozeanüberquerung aus . Er rühmte das Werk des
Grafen Zeppelin und seiner Mitarbeiter , das im Luftschiff „Graf
Zeppelin " seine Krönung erhielt . Seit seiner Indienststellung
hat dieses Luftschiff 11500 Passagiere und 80 000 Kilogramm
Fracht befördert . 1 )^ Millionen Kilometer zurückgelegt und
hundertmal den Ozean überquert . Bürgermeister Bärlin dankte
allen , die daran gearbeitet haben , sowie den Kapitänen Lehmann ,
Flemming , von Schiller , Pruß , Wittmann und Sammt und dem
ganzen Fahrpersonal . Er führte weiter aus . die Stadt Fried¬
richshafen sei stolz , das gigantische Werk in ihren Mauern zu
bergen , doch sei es ein bitterer Wermutstropfen , daß der Fahrten -
betrieb in einiger Zeit von hier wegverlegt werde . Es sei jedoch
anzuerkennen , daß die deutsche Regierung das Werk unterstütze ,
so daß nach Fertigstellung des LZ . 129 wieder ein neues Schiff
aufgelegt werden könne . Des Maybach - Motorenbaues , der die
gutbewährten Motoren für „ Graf Zeppelin " lieferte , gedachte
der Redner ebenfalls und brachte den Wunsch zum Ausdruck , datz
das Luftschiff noch viele Fahrten über den Ozean und in alle
Welt ausführen möge als Künder von deutschem Geist und deut¬
scher Technik und als Vermittler zwischen Deutschland und allen
Völkern . Prächtige Vlumengebinde wurden überreicht von einem
Vertreter der Deutschen Lufthansa sowie von der Deutschen Lust¬
schiffreederei . Luftschifführer Pruß dankte namens der Besatzung
und bekundete , vaß es ihnen in ihrer Stellung möglich sei , zu
zeigen , was deutsche Jngenieurkunst zu leisten vermag . Dr .
Eckener habe bewiesen , daß das Luftschiff nicht nur als Verkehrs¬
mittel diene , sondern auch im Ausland andere wichtige Mis¬
sionen erfülle . Kapitän Pruß sprach den Wunsch aus , daß noch
viele andere Luftschiffe hinaussahren möchten und schloß ferne
Rede mit einem dreifachen Sieg - Heil auf Führer und Vaterland .

GMrkMünsche des Reichspostmmifiers
Berlin , 18 . Sevt . Reichspostministcr Freiherr v . Eltz -Riibenach

hat der Deutschen Zeppclnireederei in Friedrichshafen zur Voll¬
endung der 100 . Ozcansahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

Anerkennung und seinen Glückwunsch ausgesprochen . Die pünkt -



liche Durchführung der Fahrten des Luftschiffes in planmäßigem
Verkehr habe die Entwicklung des deutschen Schnellnachrichten -
verkehrs zwischen Europa und Südamerika stark gefördert und
dank der vorzüglichen Leistungen von Betriebsführung und Ge¬
folgschaft dazu beigetragen , deutsche Werkarbeit in der Welt zur
Geltung zu bringen . Der Reichspostminister vertraut angesichts
der bisherigen Leistungen aus eine günstige Weiterentwicklung
des Weltluftschisjverkehrs .

Stuttgart , 18 . Sept . (TodbeimNangieren . ) Beim
Rangieren auf dem Westbahnhof geriet am Dienstag nach¬
mittag ein 46 Jahre alter Rangierer unter die Räder
eines Güterwagens , wobei ihm der linke Oberschenkel vom
Leib gerissen wurde . Kurze Zeit nach seiner Einlieferung
in das Katharinenhospital ist er dort den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

Stuttgart , 18. Sept . (Die Wehrmacht auf dem
Volksfest .) Das von der Stadtverwaltung Stuttgart
für das 100. Lannstatter Volksfest herausgegebene Pro¬
gramm sieht für Samstag , 28 . September , Vorführungendes neuen Neichsheeres und für Sonntag , 29 . September ,einen Volksfestflugtag vor . Veranstalterin der Vorführun¬
gen ist die Kommandantur Stuttgart . Sie werden auf der
Festwiese stattfinden , um 15 Uhr beginnen und etwa IX
Stunden dauern . In ihrem Mittelpunkt wird der Angriffeiner Schützenkompagnie unter Einsatz moderner Waffen
stehen . Dieser wird von einer verstärkten Kompagnie des
Jnf .-Regts . Ludwigsburg durchgeführt werden . Auch ist be¬
absichtigt , neben dem Einsatz von Minenwerfern und Ma¬
schinengewehren zwei Kampfwagen in das Gefecht eingrei -
fen zu lassen . Bei den Veranstaltungen des Luftsports und
Vorführungen der Reichsluftwaffe wird auch ein Bomben¬
angriff aus der Luft auf besonders errichtete Bauten zur
Darstellung gebracht.

Konzert . Am Donnerstag abend findet in der Stadt¬
halle ein Großkonzert des 100 Mann starken Musikkorpsder SS .- Leibstandarte des Führers unter der Stabführungvon Obermusikmeister Müller -John statt .

Herzschlag in der Straßenbahn . In einem
Straßenbahnwagen der Linie 21 erlitt am Montag in der
Neckarstraße ein 60 Jahre alter Mann aus Neuenstadt eine
Herzlähmung , die seinen Tod zur Folge hatte .

Möhringen a . d. F . , 18. Sept . (Verkehrsunfall .)
Ein von Vaihingen kommendes Stuttgarter Personenauto
stieß mit einem Motorrad zusammen. Dabei wurde der Mo¬
torradfahrer schwer verletzt, besonders am linken Bein , das
zweimal gebrochen ist.

Ludwigsburg , 18. Sept . (Tödlich verunglückt .)
In Murnau in Oberbayern ist im Krankenhaus der 20jäh-
rige Fliegerleutnant Freiherr Georg v . Woellwarth -Lau -
terburg von hier an den Folgen eines schweren Unfalls ge¬
storben, den er am Sonntag mit seinem Auto erlitten hatte .
In einer Umleitungskurve bei Untersöchering war der Wa¬
gen ins Schleudern gekommen , in den Straßengraben ge¬raten und hatte sich überschlagen, die drei Insassen unter
sich begrabend ; während die beiden anderen mit dem
Schrecken davonkamen, erlitt Georg v . Woellwarth neben
anderen Verletzungen einen schweren Schädelbruch. Der
Verunglückte war der einzige Sohn des hier im Ruhestand
lebenden Kreisdirektors Frhr . Wilhelm v . Woellwarth -
Lauterburg .

Neuffen, OA . Nürtingen , 18 . Sept . (DenVerletzun -
gen erlegen . ) Am Sonntag abend war zwischen Kohl¬
berg und Tischardt Ernst Kübler von Neuffen in einer
Kurve aus der Fahrbahn geraten und mit dem Kopf gegen
einen Pfosten geschleudert worden, sodaß er mit einem
Schädelbruch nach Urach übergeführt werden mußte. Im
Krankenhaus ist nun der Verunglückte seinen Verletzungen
erlegen.

Neuhausen » OA . Urach , 18 . Sept (Pilzvergif¬
tung .) Eine hiesige Familie ist an Pilzgenuß so schwer
erkrankt, daß drei Familienmitglieder , das Ehepaar und ein
neun Jahre alter Knabe , ins Uracher Kreiskrankenhaus ge¬
bracht werden mußten . Lebensgefahr besteht nicht mehr.

Leonberg , 18 . Sept . (W i e d e r g e f u n d e n . ) Seit eini¬
gen Tagen stand in der Lindenstraße ein herrenloses Per¬
sonenauto . Nachforschungen haben nunmehr ergeben, daß
das Auto am Samstag in Cannstatt vor einem Hause stand
und dort gestohlen wurde . Der freche Dieb fuhr mit dem
Wagen bis nach Leonberg und ließ ihn hier stehen . Der Be¬
sitzer konnte seinen Wagen unversehrt wieder in Empfang
nehmen . Der Täter onnte noch nicht ermittelt werden.

Münklingen , OA . Leonberg , 18 . Sept . (DreschUn¬
fall .) Durch eine herabstürzende Garbe wurde die 17jäh-
rige Emma Lächler von der Dreschmaschine geschleudert , daß
sie in die Strohpresse zu fallen kam . Nur das Eingreifen des
Dreschmaschinenbesitzers , der sofort den Riemen abspringen
ließ, rettete dem Mädchen das Leben.

Göppingen, 18 Sept . (Befinden der verletztenSA . - Männer .) Das Befinden der im Kreiskranken¬
haus Göppingen befindlichen verunglückten SA .-Männer ist
weiterhin gut . Bei den im Krankenhaus in Kirchheim un¬
tergebrachten Verunglückten ist keine Veränderung einge¬treten , das Befinden von Stadtbaumeister Frey und Her¬mann Federle ist nach wie vor ernst. Gruppenführer Süd¬
west , Ludin , besuchte bereits am Montag die Verletzten im
Kirchheimer Kreiskrankenhaus , denen die Reichsbahndirek¬
tion einen Blumenstrauß schickte. Die Linderung der ersten
Not der Hinterbliebenen hat die Stadtgemeinde Göppingen
tatkräftig in die Hand genommen.

Göppingen , 18. Sept . (Auto fährt in Radfah -
r e r . ) Am Dienstag kehrten aus Richtung Göppingen vier
Arbeiter zu Rad von ihrer Arbeitsstelle nach Eislingen zu¬
rück . Als von entgegengesetzter Richtung ein Auto an ihnen
vorbei wollte und sich gerade in gleicher Höhe mit den Rad¬
fahrern befand , versuchte ein zweites Auto zwischen Rad¬
fahrern und Auto durchzukommen . Dabei wurde der erste
Radfahrer , der 40 Jahre alte Jakob Hährer von Eislingen ,
angefahren und so unglücklich auf den Gehsteig geschleudert ,
daß er sofort tot war . Ein zweiter Radfahrer wurde schwer
verletzt .

Weingarten , 18 . Sept . (Den Arm abgerissen .)
Dienstag vormittag wollte in einem hiesigen Betrieb ein
SSjähriger Arbeiter einen Riemen in Ordnung bringen .
Dabei wurde er von der Transmission erfaßt , die ihm den
rechten Unterarm vollständig abriß .

Heilbronn , 18 . Sept . (11 Millionen Tonnen
Salz .) Heikbronn am Neckar , das ist die Stadt des „Käth -
chen"

, auch die Stadt Eötz vno Berlichingens . der hier ge¬
fangen saß . Wer aber weiß, daß Heilbronn auch eine große
„Salzstadt " ist ? Ueber ein Salzlager von 22 Millionen
Quadratmeter Ausdehnung und von einer Mächtigkeit bis
zu 40,5 Metern verfügt die Stadt . Elf Millionen Tonnen
Salz wurden in den letzten 15 Jahren hier abaebaut . doch

dasstst erst der 18. Teiles Lagers .
' Würde man den Abbau

im gleichen Umfange wie seither weiterfuhren , so müßte das
Lager etwa bis zum Jahre 3000 reichen !

Mulfingen , OA . Künzelsau , 18 . Sept . (Benzindäm¬
pfe .) Flaschnermeister Kautz und sein Lehrling AugustSturm reinigten ein Auto mit Benzin Auf nicht geklärte
Weise gerieten die Venzindämpfe in Brand . Während der
Meister sich gleich geistesgegenwärtig zu Boden warf und
nur leichtere Verletzungen davontrug , lief der Junge lich¬
terloh brennend davon und wälzte sich dann vor Schmer¬
zen am Boden . Nachbarn rissen ihm die brennenden Klei¬
der vom Leib. Sturm trug sehr schwere Brandwunden da¬
von.

Untereichenrot , OA . Eerabronn , 18 . Sept . (Zünden¬der Bli tz . ) Während eines Gewitters schlug der Blitz in
die Scheuer des Bauern Hermann Klenk hier . Die Scheuer
brannte in aller Kürze bis auf die Grundmauern nieder .
Sämtliche Futter - und Getreidevorräte wurden ein Raub
der Flammen . Das Vieh konnte jedoch zum Glück gerettetwerden.

Erlaheim , OA . Balingen , 18. Sept (Bran d .) Montagabend brach im Wohn- und Oebonomiegebüude der Fami¬lie Alois Ott Feuer aus . Die Erlaheimer Feuerwehr war
rasch zur Stelle . Dank ihres Einsatzes gelang es die eng
angrenzenden Nachbargebäude zu retten . Das Vieh konnte
ganz und das Inventar zum Teil gerettet werden . Brand¬
ursache war Kurzschluß .

Eggmannsried , OA . Waldjee , 18 . Sept . (Erbhofab -
gebrannt .) Dienstag brach in dem bäuerlichen Anwe¬
sen des Erbhofbauern Josef Grimm in Oberhaßlach ein
Großfeuer aus . Vater und Sohn , die sich in der Nähe des
Hofes befanden, nahmen plötzlich wahr , wie das Feuer schon
zum Dach hinausschlug. Innerhalb kurzer Zeit war das
ganze Anwesen, das aus dem Wohnhaus und der angebau¬ten Scheuer bestand, ein Raub der Flammen . Die ganzenErntevorräte des etwa 40 Morgen umfassenden Gutes sie¬len dem Elemente zum Opfer Eine Dreschmaschine ver¬
brannte . Das Vieh wurde noch rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht. Als Vrandursache ist Kurzschluß festgestellt worden.

Glatt i . Hohz ., 18. Sept (Tödlich überfahren .)
Am Montag abend wollte die Frau Josefine des Schreiner¬
meisters Gerhard Säer von hier auf der Straße nach
Neckarhausen Obst auflesen, wobei sie von einem Personen¬
auto angefahren wurde . Die Frau erlitt einen Sckiädel-
bruch , an dessen Folgen sie nach wenigen Stunden starb,ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Sie standim 73 . Lebensjahr und hätte im März 1936 die goldene
Hochzeit feiern können.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Aus dem Manöver zurückgekehrt . Das Regiment General

Göring ist nach fast zweiwöchiger Abwesenheit aus dem Ma¬
növer und vom Parteitag nach Berlin zurückgekehrt .

Zum Tode verurteilt . Das Essener Schwurgericht verur¬
teilte nach zweitägiger Vertändlung den Angeklagten
Friedrich Paßlack aus Essen , der in der Nacht zum 20 .
März dieses Jahres seine 31 Jahre alte Ehefrau in feiner
Wohnung getötet hatte , wegen Mordes zum Tode.

Warnemünder Dampfer aufgelaufen . Auf Borkum Riff
strandete der deutsche Frachtdampfer „Bramow " (8000
Tonnen ) , der der Deutsch -Nordischen Schiffahrts - und See¬
transport GmbH, in Warnemünde gehört und mit einer
Ladung Getreide sich aui dem Wege von Wismar nach Rot¬
terdam befand. Die zwölfköpfige Besatzung und der Kapi¬
tän der „Bramow "

, Vick, sind gerettet und nach Borkum
worden worden.

Der schwere Sturm in England . Der schwere Sturm auf
den britischen Inseln hat sieben Todesopfer gefordert . Au¬
ßerdem sind zahlreiche Verletzte und ein ungeheurer Mate¬
rialschaden zu verzeichnen . Beinahe 20 000 Fernsprechan-
schlüsse waren außer Betrieb gesetzt. Eine Anzahl von Städ¬
ten und Hunderte von Dörfern waren stundenlang vom
Verkehr abgeschnitlen Besonders schwer haben die Ortschaf¬
ten an der Küste gelitten .

Sturmschäden in West -Holland . Ein schwerer Slldwest-
sturm mit Gewitter und heftigen Regenschauern richtete am
Dienstag in vielen Orten West -Hollands Verheerungen an .
Im Amsterdam wurden zahlreiche Antennen von den Dä¬
chern gerissen und viele Bäume entwurzelt .

Eisenbahnunglück bei Genua . Ein schwerer Eisenbahnun -

sall ereignete sich im Bahnhof Nervi in der Nähe von Ge¬
nua . Infolge Versagens einer Weiche geriet der SchnellzugTurin —Rom auf ein Nebengleis des Bahnhofs und fuhr
auf einen dort haltenden Eüterzug auf . Der Zusammenstoß
war so stark , daß die beiden letzten Wagen des Güterzuges
völlig zertrümmert wurden . Auch der Gepäck- und zwei
Personenwagen des Schnellzuges wurden schwer mitgenom¬
men . Bei dem Unfall sind drei Personen schwer und 24
leicht verletzt worden.

Rücktritt des spanischen Marineministers : Wie in Regie¬rungskreisen verlautet , hat der Marineminifter sein Rück¬
trittsgesuch eingereicht. Er gehörte gemeinsam mit dem
Kriegsminister , dem Minister für öffentliche Arbeiten unddem Finanzminister einem Ausschuß an , der über die Rück¬
gabe mehrerer von der Regierung angesichts der Oktober¬revolution der katalanischen Regierung entzogenen Ver¬
waltungen berät .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 18 . Sept . ist in
Amberg der 1910 geborene Ludwig Weber hingerichtetworden, der am 6 . Juni von dem Schwurgericht in Ambergwegen dreier Verbrechen des Mordes und des Raubes zumTode verurteilt worden ist. Weber hat am 31 . März in
Daberg seine 79jährige Tante Katharine Weber , ihre 44-
jährige Tochter Maria Weber und deren 17jährigen SohnRichard Weber durch Veilhiebe und Erdrosselung mit einemStrick ermordet , beraubt und die Beute ohne jede Gewis¬
sensbisse in zwei Tagen verpraßt .

Revolveranschlag eines ehemaligen marxistischen Bürger¬
meisters. Der frühere marxistische Bürgermeister von Ma¬
laga verübte einen Revolveranschlag auf seinen Nachfolger ,der der Radikalen Partei angehört Der Bürgermeisterwurde durch einen Schuß schwer verletzt.

Theaterbrand in Prag . Wenige Minuten nach Eröff¬
nung der Abendvorstellung im Prager Ständetheater brach
auf der Bühne ein Brand aus , der von den Prager Feuer¬
wehren zusammen mit dem Bühnenpersonal im Laufe von
20 Minuten bewältigt werden konnte . Die Ursache des
Brandes dürfte Kurzschluß gewesen sein . Die Kulissen undder Schnürboden des Theaters wurden durch den Brand
vernichtet.

Millionenunterschlagungen in Uruguay . Bei der Steuer¬
behörde in Montevideo wurden große Unterschlagungen
aufgedeckt . Es handelt sich um einen Betrag im Werte vonrund einer Million RM . 19 Beamte der Steuerbehörde , so¬wie verschiedene Privatpersonen , denen Fälschung geschäft¬
licher Steuererklärungen , sowie Schiebungen mit Stempel¬marken und Stempelpapieren nachgewiesen wurde , wurden
verhaftet .

Lynchjustiz an einem Neger . Ein neuer sensationeller
Fall von Lynchjustiz an einem Neger wird aus Oxford
( Mississippi ) gemeldet. Während die Geschworenen in einem
Mordprozeß gegen einen Neger berieten , drang eine er¬
regte Volksmenge in das Gefängnis ein , überwältigte drei
Polizeibeamte und bemächtigte sich des Negers . Der Neger
wurde in einem Auto etwa 5 Kilometer weit fortgebracht
und an einem Baum aufgeknupft . Der Neger war beschul¬
digt worden , im Mai dieses Jahres einen Weißen ermordet
zu haben.

Aus dem Gerichtssaa!
Der Bilderdiebstahl im Aschaffenburger Schloß

Aschassenburg, 18 . Sept. Vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Aschaffenburg begann die Hauptvcrhandlung wegen
des Bilderdiebstahls im Aschaffenburger Schloß . Der Diebstahl
wurde in der Nacht zum 22. Juni 1932 verübt. Angeklagt des
Diebstahls ist der ledige Paul Falk aus Garrin in Pommern.
Als Hehler sitzt Robert Franke aus Dresden auf der Anklage¬
bank. Gestohlen wurden damals aus dem erst einige Wochen
vorher im Schloß eingerichteten Kupferstichkabinett der Ge¬
mäldegalerie 83 Rembrandt-Radierungen und 237 Hauptzeich¬
nungen. die teilweise einen sehr erheblichen Wert hatten. Den
Bemühungen der Staatsanwaltschaft Aschaffenburg gelang es,
später 65 Rembrandt-Radierungen wieder aufzufiyden. Es wur¬
den 30 Zeugen geladen . Der Angeklagte Falk verbüßt zur Zeit
wegen anderer Diebstähle, darunter eines Einbruchs im Schloß
Hohenbuchau bei Wiesbaden, eine mehrjährige Zuchthausstrafe .
Auch der Hehler Franke ist schon wiederholt wegen Eigentums-
vergehsn vorbestraft . Er wurde im Oktober 1933 zu Straßburg
festgenommen und von der französischen Regierung ausgeliefert .
Herausgeber und Verlag : Luchdruckercl und Zeitungsverlag WUdvaüer Tagdla -
Wildbader Vadblatt , WUdbad ini Schwarzwalo (Inh . Th . Gack ) DA . 8 . 85. 75l
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